
Notizen zur Moosflora des Oberharzes.
Von C. Warnstorf.

Einer freundlichen Einladung seitens meines Freundes, 
des Hofapothekers Herrn Woekowitz-AVernigerodo folgend, 
war ich anfangs August d. J. einige Tage dessen (last und 
hatte das Vergnügen, in seiner angenehmen Gesellschaft 
verschiedene Exkursionen in der Nähe von Wernigerode und 
über Schierke nach dein Brocken zu unternehmen. Wenn 
nun auch die Zeit meines Aufenthaltes eine sehr beschränkte 
war, so habe ich doch auf der gemeinsamen Brockentour 
(es war die erste, welche ich unternommen) aus eigener 
Anschauung ein ungefähres Bild von der Reichhaltigkeit 
und Mannigfaltigkeit, besonders der Mnosflora. in den Hoch­
moorsümpfen des Brockens erhalten, das zu vervollständigen 
allerdings späterer Zeit Vorbehalten bleiben muss. Tn erster 
Linie interessierten mich vornehmlich die an rpielligen 
Chausseerändern sowohl, als auch im ,. Brockenbett“ und den 
Moorsümpfen des Brockengipfels so häutig auftretenden 
Sphagna, von denen ich eine nicht unbedeutende Anzahl 
Proben aufnehmen konnte; darunter fand sich das für den 
Harz erst von wenigen Standorten bekannte Sph. <[uin()ue- 
farium  (Braithw.) Warnst. — Sph. Girgensohnii Buss.. Sph. 
Bussowii AVarnst. imd Sph. rufescens Brvol. germ. sind auf 
und unter dem Brocken ganz gewöhnliche Erscheinungen. 
Das in „Beiträge zur Laubmoosfiora der Grafschaft AVerni- 
gerodea in diesen Schriften Bd. I ('1886 > von AVockowitz auf­
geführte Sph. contortum Schultz=Sph. laricinum Spruce ist 
aus dem Harze bisher nicht bekannt. Die unter diesem Namen 
angegebene Pflanze gehört zu Sph. rufescens Brvol. germ., 
welche früher von den Autoren ganz allgemein ( auch von 
Schimper) fälschlich für das Sph. contortum Schultz angesehen 
wurde. Es sind mir demnach bis jetzt aus dem Harze 
folgende Torfmoose bekannt geworden:

A. Sphagna acutifolia.
1. Sph. flmbriatum AVils.. 2. Sph. Girgensohnii Buss.,

3. Sph. Kussowii AVarnst., 4. Sph. fuscum v. Klinggr..
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5. Sph. tenellum v. Klinggr., G. Sph. acutifolium (Ehrh.) 
Russ. et Warnst., 7. Sph. quinquefarium (Braithw.) Warnst.,
8. Sph. subnitens Russ. et Warnst. —

A n m erk .: S. quinquefarium  sam m elte  ich bei Schierke au f 
bem oosten  G ranitblöcken unter T annen, w ährend  
S. subnitens vo n  M önkem eyer beim  T o rfh a u so  a u fg e ­
nom m en w u rd e.

B. Sphagna squarrosa.
9. Sph. squarrosum Pers., 10. Sph. teres Angstr. mit 

var. squarrosulum (Lesq.).

C. Sphagna cuspidata.
11. Sph. cuspidatum (Ehrh.) Russ. et Warnst., 12. S])h. 

recurvum (P. B.) Russ. et Warnst, mit var. parvi.ibli.um 
(Sendt.); letztere im „Brockenbett“ . 13. Sph. riparium
Angstr., 14. Sph. molluscum Bruch.

D. Sphagna subsecunda.
15. Sph. siibsecumlum Nees.. IG. Sph. mfesrens 

Rry« »1. gerrn.
E. Sphagna rigida.

17. Sph. compactum I)C.
F. Sphagna cymbifolia.

18. Sph. cymbifolium Ehrh., 19. Sph. papillosum Lindb. 
20. Sph. medium Limpr.

Unter den wenigen von mir aufgenommenen '.Leber­
moosen dürfte ganz besonders die zu den „Bidentes“ in die 
Verwandtschaft von Jungermannia marchica Nees und J. 
excisa (Dicks.) Lindb. gehörige Ju n germ . socia  Nees 
interessieren, welche bisher aus dem Harze nicht bekannt 
war. Das zarte Pflänzchen wächst am Grunde der dichten. 
Rasen von Scirpus caespitosus zwischen Sphagna im „Brocken­
bett“ und würde gewiss von mir nicht bemerkt worden sein, 
wenn ich nicht zufällig einige Halme dieses Scirpus auszu- 
reissen versucht hätte. — Das von Knoll im Jahre 1890 
veröffentlichte Lebermoosverzeichnis zählt 113 aus dem Harze 
bekannte Hepatieae auf; dazu kommen, wie ich im 6. Bande 
(1891) dieser Vereinsschriften nachgewiesen, noch 3 Arten: 
Radula Lindbergiana Grottsche, Riccia Hübeneriana Lindenb. 
und R. Bischoffii Hüben., und neuerdings gesellt sich hierzu 
Jungerm. socia Nees, so dass gegenwärtig aus dem Harze 
117 verschiedene Lebermoose bekannt sind. — Ausser J. 
socia habe ich noch folgende gesammelt:

1. Ju n germ an n ia  F lö r k e i  W. et M. — An be­
moosten Granitblöcken b. Schierke.
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2. J. sa x ico la  Schrd. — Ebendort. Bisher nur vom 
Ziegenkopf und von Yictorshöhe angegeben.

3. J. v e n tr ico sa  Dicks. — Salzberg bei Wernigerode.
4. J. alp es tris Schleich. — Brockengipfel auf moorigem 

Boden.
5. J. anom ala Tayl. — Unter Sphagna auf dem 

Brockengipfel.
G. A licu la r ia  sca laris Corda. — Brockengipfel.
7. P la g io ch ila  asp len o id es  M. etN. varr. lietero- 

p h y lla  und h u m ilis  Nees. — Zillierbachthal auf 
Grünstein.

8. L o p h o co le a  H ook eria n a  Nees. - Ebendort.
Von den gesammelten Laubmoosen hat ganz besonders

D itr ich u m  vaginans (Sulliv.) Epe. mein Interesse bean­
sprucht, welches Freund Wockowitz und ich auf dem Brocken­
gipfel unweit des Brockenhdtels an einer von Granitgrus 
durchsetzten feuchten Moorstelle in grossen, dicht gedrängten 
Rasen auffanden. Dasselbe war schon Ehrhart als J). 
homomallum von Oderbrück bekannt, scheint aber seit Ilampe 
weder dort, noch anderwärts im Harze gefunden worden 
zu sein. Nach einer mündlichen Mitteilung des Redakteurs 
Loeske in Magdeburg hat er dieselbe Art in diesem Sommer 
bei Oderbrück (?) auch in Frucht gefunden, was um so 
bemerkenswerter wäre, als das Moos in der Regel nur steril 
angetroffen wird. Am Brocken wird von JJampe als selten 
und steril D. zonatum  (Brid.) Limpr. angegeben, nicht 
aber auch D. vaginans (Sulliv.). —

Ausserdem sammelte ich:
1. H ypnum  exannulatum  Gürnb. c. fr.

„ Brockenbettu auf Hochmoor.
2. P ogon atu m  urn igeru m  Schpr. — Abhänge 

im Zillierbachthal gemein.
3. G rim m ia t r ic h o p h y lla  Grev. — Brockengipfel 

auf Granitblöcken.
4. Gr. D onn iana  Sm. — Mit voriger; hatte am

4. Aug. noch ganz grüne, unreife Sporogone!
5. R hacom itrium  canescens Brid. var. erico id es 

B. S. Abgänge an der Chaussee vor Schierke.
6. Rhac. m icroca rp u m  Brid. — Brockengipfel auf 

Granitblöcken.
7. R hac. su d eticu m  B. S. var. su b ep ilosu m  

Wamst, f. co mp acta  Limpr. — Rasen flicht und 
polsterförmig, Blätter fast haarlos; var. t r ic h o -  
p h y llu m  Wamst. — Rasen höher, wenigerdicht, 
Blätter fast alle mit verlängertem Glashaar. —

8. Rhac. faseiculare Brid. — Schierke und 
Brockengipfel an Gramtblöcken.
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9. Rhac. lan u gin osu m  Brid. — Bei Schierke an 
sonnigen Granitblöcken.

10. G eratodon  pu rp u reu s Brid. var. ob tu sifo liu s  
Liinpr. — Ebendort. —

11. F issidens d e c ip ie n s  De Not. — Zillierbachthal 
auf Grünstein 2-

12 Di er an um undulatum  Turn. — Bei Schierke 
auf Waldboden.

13. D i er. m ajus Turn. — Ebendort.
14. D i er. s co p a r iu m  Hedw. var. recu rvatu m  

(Schultz). — Zwischen Granitgeröll unter Tannen 
b. Schierke.

15. D icr. fu s ce sce n s  Turn. var. su ba lbescen s 
Liinpr. — An der Chaussee zwischen Wernigerode 
und Schierke. Var. fa 1 c i fo 1 i um Braithw. — Bei 
Schierke an bemoosten Granitblöcken unter Tannen.

16. D icr. lo n g i fo l iu m  Hedw. — Bei Schierke an 
Granitblöcken steril.

Zum Schluss drängt es mich, Herrn Apotheker 
Wockowitz für seine mir erwiesene Gastfreundschaft und 
liebenswürdige Führung auch an dieser Stelle meinen aller­
verbindlichsten Dank auszudrücken.

N eu ru p p in , im Oktober 1803.
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